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Lisa  Schlegel: „Ich  fi�nde  E­
Autos  überbewertet“,  sagt
die  25­jährige  Angestellte
aus Karlsruhe: „Denn richtig
nachhaltig  wären  sie  nur,
wenn  der  Strom  nicht  aus
Kohlekraftwerken käme, zu­
mal die Produktion der Bat­
terien  unendlich  viele  Res­
sourcen  verbraucht.  Ich
würde das Geld lieber in den
Ausbau  erneuerbarer  Ener­
gien investieren.“

Jonas Märkle: „Also, ich fi�nde
E­Mobilität  zwar  allgemein
eine  gute  Sache,  allerdings
durchaus mit Einschränkun­
gen“, sagt der 26 Jahre alte
Marketing­Manager aus Of­
fenburg: „Sinnvoll ist ein E­
Auto nur dann, wenn es ei­
nen  normalen  Verbrenner
tatsächlich auch ersetzt und
nicht  nur  als  hippes  Zweit­
oder  Drittgefährt  gehalten
wird.“

Uygur  Sirma: Die  Haufrau
(57)  aus  Karlsruhe  meint:
„Ehrlich gesagt halte ich von
E­Autos  nicht  sehr  viel.  Ich
habe immer Angst, von so ei­
nem  Auto  überfahren  zu
werden,  weil  man  sie  ein­
fach nicht gut hört.“ Und da­
zu  komme,  „wenn  ich  jetzt
mit einem E­Auto in den Ur­
laub  nach  Istanbul  fahren
würde,  dann  würde  ich
nicht weit kommen.“

Thomas Davis: Der 40­jährige
Sachbearbeiter aus Karlsru­
he  fährt  kein  E­Auto,  son­
dern  noch  einen  Verbren­
ner.  „Ein  E­Auto  ist  ja  eine
gute Sache, aber man muss
es sich leisten können. Einen
Gebrauchtwagen  zu  holen,
ist  letztlich sicher preiswer­
ter. Da fahre ich dann doch
mit der Straßenbahn zur Ar­
beit, das ist sogar bequemer
als mit dem Rad.“

Agnes Bentz: Für die Karlsru­
her  Rentnerin  (74)  werden
E­Autos „sehr teuer angebo­
ten. Wer kann sich das denn
leisten? Ich bin mit dem Rad
zur Arbeit gefahren und ha­
be allenfalls bei schlechtem
Wetter die Bahn genommen.
Vermisst  habe  ich  dabei
nichts.  Den  Individualver­
kehr  sollte  man  allgemein
zurückschrauben und dafür
den ÖPNV ausbauen.“

Herbert Seger: Der 72­jährige
Pensionär aus Lahr ist zwar
„hinsichtlich  Umwelt  Über­
zeugungstäter“,  sieht  E­Au­
tos  aber  „sehr  zwiespältig.
Wären sie nicht so Ressour­
cen­problematisch  würde
ich sagen, dass sie eine wun­
derbare  Sache  sind.  Aber
der  ökologische  Fußab­
druck  muss  bei  ihnen  noch
stärker  durchdacht  wer­
den!“ dreis/Fotos: dreis

In Zukunft elektrisch?
Die Badische Woche möchte wissen, was ihre Leser von E­Autos halten

Polizei: 110, Feuerwehr und Rettungsleitstelle: 112

Ärztenotdienste:

Ärztenotdienst: 116 117

Zahnärzte: Städtisches  Klinikum  Karlsruhe,  Mund­,

Kiefer­, Gesichtschirurgie,

Moltkestraße 120, Telefon (07 21) 9 74 42 33

Tierärzte: (07 21) 49 55 66

Kinderärzte: Ambulante Notfallbehandlung,

Karlsruhe, Knielinger Allee 101 (Eingang auf der Rück­

seite der Klinik für Kinder­ und Jugendmedizin).

Apothekennotdienste:

Samstag

Karlsruhe: Augusta­Apotheke, Karlstraße 66, Telefon

81 82 93; Berthold­Apotheke, Haid­und­Neu­Straße

38, Telefon 69 78 85; Margareten­Apotheke, Schiller­

straße  53,  Telefon  84  54  93.Rheinstetten­Forch­
heim: Martinus­Apotheke, Karlsruher Straße 52, Tele­

fon 5 11 55. Stutensee­Blankenloch: Blumen­Apo­

theke, Hauptstraße 109, Telefon  (0 72 44) 9 34 93.

Walzbachtal: St.­Martin­Apotheke,  Jöhlingerstraße

78, Telefon (0 72 03) 3 04 Ettlingen­Bruchhausen:
Amalien­Apotheke,  Richard­Wagner­Straße  6,  Tele­

fon (0 72 43) 9 19 91. 

Sonntag
Karlsruhe: Apotheke im Scheck­In Center, Rüppurrer

Straße 1, Telefon 9 68 88 99; Falken­Apotheke, Kas­

tenwörtstraße 24, Telefon 57 41 88; Minerva­Apothe­

ke, Brettener Straße 1/Hirtenweg, Telefon 61 26 56.

Pfi�nztal­Berghausen: Bären­Apotheke, Brückstraße

5, Telefon (07 21) 46 07 07. Ettlingen: Vita­Apotheke,

Zehntwiesenstraße 70, Telefon (0 72 43) 37 49 45.

Notruf

Mit  einer  öff�entlichen  Veranstaltungsreihe
stellt  das  Institut  für  Kunst  der  Pädagogi­
schen  Hochschule  Karlsruhe  seinen  neuen
Standort  in  der  Majolika  Manufaktur  am
Ahaweg 6­8 vor. Auf dem Programm von Mai
bis Juli stehen Ausstellungen, Performances
und ein Künstlerinnengespräch mit Hannah
Cooke.  Jeweils  montags  von 18  bis  22  Uhr

heißt es  „Kunst goes Majolika“. Los geht es
am  30.  Mai  mit  „hello  majolika“,  einem
Abend mit Snacks, Musik und einer Pop­up­
Ausstellung. Am 13. Juni gibt die in Karlsru­
he lebende Konzeptkünstlerin Hannah Coo­
ke  bei  einem  „artist  talk“  Einblicke  in  ihr
Werk. Führungen durch die Werkstätten und
die  Verkaufsgalerie  der  Majolika  Manufak­
tur  stehen  am  4.  Juli  bei  den  „majolika
walks“ auf dem Programm. Und für den 25.
Juli lädt das Institut für Kunst zum Semester­
abschluss  dann  mit  Performances,  Ausstel­
lung  und  Musik  in  den  Innenhof  der
Majolika ein.  BW

„Kunst 
goes Majolika“

V
om  selbstgebackenen  Bauernbrot
über  Schwarzwälder  Schinken,  Eier
und  mehrere  Käsesorten  bis  hin  zu

saisonalem  Obst  und  Gemüse  –  die  Natur­
park­Vesperpakete  to  go  mit  Produkten  di­
rekt vom Hof oder aus der Region gibt es in
verschiedenen  Menüvarianten.  In  dieser
Saison  bieten  24  Höfe  im  nördlichen  und
mittleren  Schwarzwald  an  vier  Sonntagen
ihre  individuellen  Naturpark­Vesperpakete
für Ausfl�ügler an. Los geht es am 5. Juni . Die
weiteren Termine sind am 3. Juli, 4. Septem­
ber und 2. Oktober. Die Gäste bestellen das
Naturpark­Vesper einige Tage zuvor beim ge­

wünschten Hof und holen es dort am ausge­
suchten  Termin  ab.  Der  Bauernhof  kann
dann  direkt  als  Ausgangspunkt  für  den  an­
schließenden Sonntagsausfl�ug genutzt wer­
den. 
Bei  der  Wander­  oder  Radtour  können  die
Gäste ihr mit Liebe zusammengestelltes Ves­
per mit den regionalen Produkten inmitten

des Schwarzwalds genießen. Eine detaillier­
te  Übersicht  zu  den  teilnehmenden  Höfen,
den Terminen und den angebotenen Vesper­
Menüs samt Informationen zur Herkunft der
Produkte gibt es auf der Seite des Naturparks
unter  www.  naturparkschwarzwald.de  im
Internet.  Mit  jedem  Kauf  eines  Naturpark­
Vespers werden die bäuerlichen Strukturen
unterstützt.  Denn  die  landwirtschaftlichen
Familienbetriebe erhalten durch ihre Arbeit
die traditionelle Kulturlandschaft. Sie erzeu­
gen  köstliche  Lebensmittel,  deren  kurze
Transportwege  das  Klima  und  die  Umwelt
schonen.  BW

Höfe  richten
Vesperpakete

Cannabis 
ist v. a. als 
Rausch-
mittel 
bekannt. 

Was viele nicht wissen: 
Cannabissamen haben 
keine berau schende
Wirkung.

Das aus 
den Canna-
bissamen 
gewonne-

ne Öl enthält essen-
zielle Fettsäuren, wie 
z. B. Linolsäure, sowie 
Proteine – ein richti-
ges „Superfood“.

Rubaxx 
Cannabis 
Öl wird in 
 Deutsch land 

nach höchsten 
Qualitäts standards 
herge stellt und ist in 
jeder Apotheke oder 
online erhältlich.

Fakten über Cannabis: Hätten Sie es gewusst?

Warum dieses 

Cannabis Öl
in aller Munde ist 
Rauschfreies Cannabis? 
Ja, das gibt es: als 
Cannabis Öl von der
Qualitätsmarke Rubaxx 
(Rubaxx Cannabis Öl, 
Apotheke). Wir klären
auf, was dahintersteckt. 

Cannabis gilt als eine 
der ältesten traditionellen 
Pflanzen. Schon seit tau-
senden von Jahren wer-
den ihre Blüten vielseitig 
genutzt. Wissenschaftlern 
ist es gelungen, aus den Sa-
men einer speziellen Can-
nabispflanze ein wertvolles 
Öl zu gewinnen (Rubaxx 
Cannabis Öl). Das Geniale: 
Cannabissamen haben kei-
ne berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für
Muskeln und
 Immunsystem

Neben hochwertigem 
Cannabissamenöl enthält
Rubaxx Cannabis Öl au-

ßerdem wertvolle Vitami-
ne für Muskeln, Knochen 
und das Immunsystem.
Vitamin  D spielt 
eine essenzielle 
Rolle für den Er-
halt einer nor-
malen Muskel-
funktion und 
normaler Kno-
chen. Zusätz-
lich trägt es
zu einer nor-
malen Funk-
tion des Im-
munsystems
bei. Ebenfalls in Rubaxx 
Cannabis Öl enthalten: Vita-
min E. Es schützt die Zellen 
vor oxidativem Stress, d. h. 
es wirkt als Radikalfänger

der Schädigung von Körper-
zellen entgegen.

Höchste Qualität
in Tropfenform

R u b a x x 
Cannabis Öl
wurde speziell 
für den tägli-
chen Verzehr

h e r g e s t e l l t .
Sowohl die 
Herstellung
als auch die
A b f ü l l u n g 
finden nach

strengsten deutschen Qua-
litätsstandards statt. Wei-
terer Pluspunkt:    Neben-   
oder Wechselwirkungen 
sind nicht  bekannt.

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx 
Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

Zahlreiche Anwender sind von
Rubaxx Cannabis Öl überzeugt: 
„Die Begeisterung ist groß!“ und

„Weiterempfehlen? Definitiv!“

(Abbildungen Betroffenen nachempfunden.)

einem unangenehmen 
Blähbauch äußert. 

Medizinprodukt mit 
2- fach- Effekt

Besserung verspricht 
Betroffenen jetzt ein 

von deutschen For-
schern entwickel-

tes Medizinpro-
dukt (Kijimea 
R e g u l a r i s ,
Ap ot heke) . 
Die Expertin 
erklärt: „Die 
in Kijimea 

Regularis ent-
haltenen na-

türlichen Fasern 
quellen im Darm 

auf und dehnen die Darm-
muskulatur sanft. 
Sie erhält da-
durch den Im-
puls, sich wieder
zu bewegen. Die
Verdauung wird
so auf natürliche
Weise aktiviert.“ 
Zusätzlich re-
duziert Kijimea 
Regularis aktiv

die Gase im Darm. 
Die Folge: Der Bläh-
bauch verschwindet, der 
Bauch fühlt sich endlich
wieder angenehm flach an.

An manchen Tagen füh-
len wir uns einfach unwohl 
und aufgebläht: An das
Tragen von engen Kleidern, 
Hosen und Co. ist gar nicht 
erst zu denken. Wie es zu
einem lästigen Blähbauch
kommt und was 
wirklich da-
gegen hilft, 
verrät die 
M a g e n - 
D a r m - 
Exp er t in 
A n d r e a 
D i e h l .
„Ein Bläh-
bauch kann
viele Ursa-
chen haben“, weiß 
Frau Diehl. So können 
beispielsweise Stress, wenig
Bewegung oder eine ballast-
stoffarme Ernährung zu
einer reduzierten Darmak-
tivität führen. Der Trans-
port der Nahrung durch
den Darm dauert dann
deutlich länger, die Ver-
dauung gerät ins Stocken. 
Zusätzlich sammeln sich
Gase an – was sich in

Schluss mit 

dem Blähbauch

einem unangenehmen 

Besserung verspricht 
Betroffenen jetzt ein 

von deutschen For-
schern entwickel-

tes Medizinpro-
dukt (Kijimea 
R e g u l a r i s , 
Ap ot heke) . 
Die Expertin 
erklärt: „Die 

dem Blähbauch

So kommt der Darm wieder
in Schwung

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
(PZN 13880244)

www.kijimea-regularis.de

Für Ihre Apotheke:

www.kijimea-regularis.de

Gesundheit ANZEIGE
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